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Jahresbericht 2017 
Auch das Jahr 2017 war sehr arbeitsreich und stand die Realisierung von umfangreichen Bauprojekten bzw. die 

Planung von weiteren Bauvorhaben im Vordergrund. Es war jedoch auch sehr diskussionsreich.  

 

Im März 2017 wurde nach langen intensiven Diskussionen der Mietvertrag mit der Agrargemeinscha8 Franken-
markt hinsichtlich der Anmietung des ehemaligen Gerichtsgebäudes als „neues“ Gemeindeamt genehmigt. Leider 

wurde diese Entscheidung gegen den Willen der Bediensteten getroffen und wurde auch die Chance vertan, den 

Kreuzungsbereich zwischen der Wiener Straße B 1 und der Weissenkirchener Landesstraße langfris@g ausbauen 

zu können. Der Mietvertrag hat eine Laufzeit von 30 Jahren und müssen sowohl vom Vermieter als auch vom 

Mieter doch erhebliche Inves@@onen in der Höhe von insgesamt ca. € 1,000.000,00 getä@gt werden. Die Umbau-

arbeiten haben miElerweile begonnen und ist mit einer Fer@gstellung und einem Umzug im späteren Frühjahr 

2018 zu rechnen. 

 

Zukun8sweisender sind hier schon die Entscheidungen gemeindeintern. So wurde mit einem Kostenaufwand von 

ca. € 45.000,00 ein neues EDV-Buchhaltungsprogramm angekau8, das im Juni 2017 in Betrieb genommen wurde. 
Mit diesem Programm wird den gesetzlichen Anforderungen ab dem Jahr 2020 bereits wesentlich früher entspro-

chen und die Buchhaltung auf eine privatwirtscha8liche Buchhaltung mit Ergebnis-, Finanzierungs- und Vermö-

genshaushalt umgestellt. Es bedeutet dies die größte Veränderung im Buchhaltungswesen seit Einführung der 

EDV.  

 

Etwas ruhiger dagegen verlief das heurige Jahr im Bereich des Feuerwehrwesens. So wurde die Gemeinde im 

heurigen Jahr von größeren Schadensereignissen verschont.  

 

Trotzdem darf dies nicht hinwegtäuschen, denn eigentlich jeden Tag können wieder Hochwässer oder sons@ge 

Elementarereignisse eintreten. Man wird in diesem Bereich nie einen 100 %-igen Schutz erreichen, doch kann 
man mit Maßnahmen die Wahrscheinlichkeiten trotzdem massiv reduzieren. Dies ist auch der Grund, warum die 

Planungsarbeiten für den Hochwasserschutz an der Freudenthaler Ache und der Dürren Sprenzl mit Nachdruck 

weiter verfolgt werden. Leider sind die Verhandlungen sehr schwierig und zäh. Doch noch Ende des heurigen Jah-

res soll das Projekt soweit fer@ggestellt sein, dass damit die erforderlichen Bewilligungen eingeholt werden kön-

nen. 

 

Ganz allgemein darf den Feuerwehrmitgliedern und auch sons@gen Einsatzorganisa@onen für die ehrenamtliche 

und zum Großteil in der Freizeit zu absolvierenden Arbeit gedankt werden, sei es im Einsatzfall, bei technischen 

Einsätzen oder zur notwendigen Schulung oder auch für die Abhaltung von gesellscha8lichen Veranstaltungen, 

wodurch die Leistungen der Gemeinde erheblich reduziert werden können. 

Ein massiver Schwerpunkt war und ist 

die Bildung. Nach der Generalsanierung 

der Volksschule samt Verbindungstrakt 

zur Neuen MiEelschule mit einem Kos-
tenaufwand von ca. € 1,800.000,00, der 

Generalsanierung der Neuen MiEel-

schule samt Schülerhort mit Kosten von 

ca. € 7,800.000,00 wurde im Juni 2016 

mit dem Neubau einer 6-gruppigen Kin-

derbetreuungseinrichtung an der For-

nacherstraße begonnen. Es sei hier der 

Familie Franz und Maria Köck gedankt, 

die der Marktgemeinde Frankenmarkt 

ein 5.000 m² großes und ideales Grund-
stück zum Kauf anbot.  
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Nach einjähriger Bauzeit konnte das Gebäude am 30. Juni 2017 seiner offiziellen Bes@mmung übergeben werden. 

Viele Bürgerinnen und Bürger samt Nachwuchs konnten sich bei der offiziellen Eröffnung davon überzeugen. Seit 

dieser Zeit besuchen täglich ca. 140 Kinder diese Einrichtung. Modern, freundlich, frisch und prak@sch, so stellt 

sich das neue Gebäude für unsere Jüngsten dar. Mit viel Freude wird das Gebäude angenommen. Auch unsere 
Pädagoginnen und Helferinnen freuen sich über den neuen Arbeitsplatz. Mit diesem Projekt konnten nunmehr 

alle Bildungseinrichtungen mit einem Kostenaufwand von mehr als € 12,0 Mio. auf den neuesten Stand gebracht 

werden. Damit sind in diesem Bereich die Großinves@@onen abgeschlossen. Der Dank gilt allen am Bau Beteilig-

ten, den Planern und dem Personal für die konstruk@ve und aufopfernde Mitarbeit.  

 

Mit dem Abschluss dieses Projektes kann nunmehr das alte Kindergartengebäude abgetragen werden und das 

Areal einer neuen Nutzung zugeführt werden. Es besteht mit der Pfarre Frankenmarkt bestes Einvernehmen, so-

dass der ehemalige Kindergartenstandort in der Hauptstraße als Spielplatz für die Volks- und Neue MiEelschule 

bzw. auch den Schülerhort adap@ert werden kann. Die entsprechenden Verträge und Vereinbarungen wurden 

bereits genehmigt. Dazu ist es auch notwendig, dass das bestehende Kindergartengebäude abgetragen wird. So 
kann im Winter 2017/Frühjahr 2018 dieses Areal zum Wohle unserer Jugend adap@ert werden.  

 

Ein weiterer Punkt zur Verbesserung der Situa@on für unsere jüngsten Bewohner ist auch die Neuherstellung ei-

nes Spielplatzes zwischen dem Friedhof und dem neuen Feuerwehrhaus. Auch dieses Projekt ist in der Planung 

und soll im Jahr 2018 die Umsetzung erfolgen. Es wird dazu an der Planung,  

KostenermiElung und Finanzierung gearbeitet. durchgeführt zumindest begonnen werden. Dafür werden Kosten 

von ca. € 150.000,00 veranschlagt und aufzubringen sein. 

 

Diese beeindruckenden Zahlen und Projekte zeigen, dass gerade im Bereich für unsere jungen Gemeindebürger 

extrem viel getan und auch Geld in die Hand genommen wird.  

Aber auch im musischen und kulturel-

len Bereich wird einiges getan. In der 

Landesmusikschule, an der ca. 230 

Schüler unterrichtet werden, wurde der 
Festsaal im akus@schen Bereich und 

hinsichtlich der Bühnentechnik moder-

nisiert. Die Kosten dafür betragen ca. € 

100.000,00. Die Arbeiten sind abge-

schlossen und fand die feierliche Eröff-

nung am 13. Oktober 2017 mit einem 

Festkonzert staE. 

 

Posi@v auch die Entwicklung der Markt-

musik Frankenmarkt. Sehr viele junge 
Bürger finden hier unter der Leitung 

von Kapellmeister Manuel Kofler eine 

sinnvolle Freizeitbeschä8igung.  

Alle Jahre wieder fallen auch im Bereich des Straßenbaus und dem Rad- und Gehwegenetz wieder erhebliche 

Kosten an. So wurden auch im Jahr 2017 für diesen Bereich mehr als ca. € 200.000,00 inves@ert. So wurde im 

heurigen Jahr die Aufschließungsstraße MarkQeld und Bergweg sowie die Nebenstraße bei der Tischlerei Huemer 

einer Generalsanierung unterzogen und mit einer neuen Asphaltdecke versehen. Sehr gut angenommen wird 
auch die neue Gehwegverbindung von Danzenreith nach Emming. Diese Arbeiten wurden im Frühjahr 2017 abge-

schlossen. Aber auch viele kleinere Vorhaben sind im Jahresverlauf abzuwickeln. Die Marktgemeinde Franken-

markt ist bestrebt, den Bürgern ein funk@onierendes und gut erhaltenes Straßen- und Gehwegnetz anzubieten. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass es trotz aller Bemühungen immer wieder Wünsche und Anregungen zu Ver-

besserungen und Änderungen gibt. Doch können wir beim besten Willen natürlich nicht alle Projekte auf einmal 

verwirklichen und ersuchen dafür um Verständnis.  



Gemeindeinformation Frankenmarkt Seite 4 

 

Zur Verbesserung der Infrastruktur für 

den Bauhof wurde der Ankauf des Bü-

rogebäudes der ehemaligen Güterweg-

meisterei Frankenmarkt in der Ort-
scha8 Auleiten abgewickelt. Das Büro-

gebäude wurde um € 135.000,00 ange-

kau8. Dazu wurden ca. 50 % Landes-

miEel gewährt. In weiterer Folge sollen 

hier Garagen für die Bauhoffahrzeuge 

entstehen. Ein weiteres kleines 

„Geschenk“ erhielten die Bauhofarbei-

ter im Mai 2017, denn das 16 Jahre alte 

Schmalspurfahrzeug „BOKI“ wird durch 

ein nagelneues Fahrzeug ersetzt. Die 
Kosten belaufen sich auf nicht unbe-

trächtliche € 90.000,00. 

Alle Jahre wieder sind auch im Kanal- und Wasserleitungsbereich erhebliche Reparaturen und Inves@@onen not-

wendig.  

 

Ein Schwerpunkt der heurigen Arbeit lag im Wasserleitungsbereich. So wurden nach Umsetzung der leidigen 
Wasseranschlusspflicht auch erhebliche Reparaturen am Wasserleitungsnetz durchgeführt. So wurden im Bereich 

des Bergweges zwei BauabschniEe und einer im Bereich des MarkQeldes gänzlich erneuert. In Summe wurden 

ca. 800 Meter Wasserleitung neu verlegt. Auch wurde für die Ortscha8 Mühlberg eine zentrale Drucksteigerungs-

anlage hergestellt. So konnten ca. 15 Hausdrucksteigerungsanlagen ausgebaut werden und kann dadurch die 

Versorgungssicherheit wesentlich gesteigert werden. In Summe wurden in diesem Bereich ca. € 300.000,00 in-

ves@ert und dies ohne Fremdfinanzierung bzw. Landes- oder BundesmiEel. 

 

Apropos Versorgungssicherheit. Dazu soll im Bereich westlich von Raspoldsedt ein zweiter Brunnen als 2. Stand-

bein realisiert werden. Der Brunnen soll mit einer Tiefe von ca. 110 m gebohrt werden. Damit steht neben dem 

„Badbrunnen“ im Freizeitzentrum ein zweiter gleichwer@ger Wasserspender zur Verfügung. Die Planungen dazu 
gehen dem Ende zu und ist mit einer Einreichung zur wasserrechtlichen Bewilligung im 1. Halbjahr 2018 zu rech-

nen. Neben diesem Brunnen sind auch Verbindungsleitungen vom Brunnen nach Raspoldsedt und von Moos bis 

zur „Stallinger-Brücke“ notwendig. Weiters sollen auch noch kleinere Netzzusammenschlüsse zur Verbesserung 

der Versorgungssicherheit umgesetzt werden. Die Kosten für dieses Projekt werden sich auf ca. € 700.000,00 be-

laufen. Die Umsetzung wäre ab dem Jahr 2019 geplant. 

 

Alle Jahre wieder fallen auch im Bereich der Abwasserentsorgung und Abwasserreinigung immer wieder erhebli-

che Kosten an. Diese waren im Jahr 2017 wesentlich geringer als in den Vorjahren, da sowohl das Leitungsnetz als 

auch die Kläranlage am Stand der Technik sind. Abgeschlossen werden konnte auch die Erweiterung nach Gsto-

cket und Piereth. Dieses Projekt wurde mit Kosten von ca. € 750.000,00 abgeschlossen. 
 

Ein großer Beitrag zum Umweltschutz, Verminderung des CO²-Ausstosses bzw. auch für kün8ige Energieeinspa-

rungen wurde im Jahr 2017 mit der Erneuerung der Straßenbeleuchtung und die Umstellung auf LED-Technik ge-

leistet. So werden bis zum Jahr 2019 in drei Jahresetappen ca. 220 Lampen gänzlich neu aufgestellt und ca. 200 

Lampen adap@ert. Die Kosten werden sich auf nicht unbeträchtliche € 300.000,00 belaufen. 

 

Einen riesigen Budgetanteil nimmt miElerweile unser Alten- und Pflegeheim Frankenmarkt ein. Der Budgetrah-

men beläu8 sich schon fast auf € 3,100.000,00. Etwa 75 Mitarbeiter, voll- bzw. teilzeitbeschä8igt, kümmern sich 

um das Wohl unserer älteren Genera@on.  
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In einem „4-Sterne-Hotel“ stehen diese Mitarbeiter jederzeit zur Verfügung. Natürlich fallen in einem solchen 

Betrieb auch immer wieder Reparatur- bzw. Verbesserungsarbeiten an. Diesem Erfordernis wird natürlich immer 

zeitgerecht und gesetzeskonform nachgekommen. Unserem Personal unter der Führung von Heimleiter Mag. 

Christoph Strobl und Pflegedienstleiterin Gertraud Hofer sei auf diesem Weg für die aufopfernde und sicherlich 
nicht immer einfache Arbeit besonders gedankt. Leider mussten wir uns auch in diesem Bereich um einen neuen 

Chef umschauen, da Heimleiter Mag. Christoph Strobl aus gesundheitlichen Gründen das Haus mit Ende Novem-

ber 2017 verlassen hat. Seine Nachfolgerin ist Frau Nicole Straßl. 

Nicht unerhebliche Inves@@onen wer-

den auch im Freizeitbereich getä@gt. So 

wurde im Freibad im Jahr 2017 mit ei-

nem Kostenaufwand von ca. € 
60.000,00 das Dach und die Solarabsor-

beranlage erneuert. Die Arbeiten sind 

abgeschlossen und so hat das Gebäude 

für die nächsten Jahrzehnte wieder ei-

nen dichten Hut. 

 

Nach der Erneuerung der Zaunanlage 

im Bereich des Freibades und der 

Sportanlage wurde im heurigen Jahr 

auch noch die Zaunerneuerung bei der 
Tennisanlage und die Neuasphal@erung 

des Vorplatzes abgeschlossen.  

Auch hierfür sind Kosten von ca. € 70.000,00 angefallen. Mit diesen angeführten Maßnahmen sind auch im Frei-

zeitbereich die größten Inves@@onen abgeschlossen und erstrahlt das Areal im neuen Glanz. Der Dank gilt auch 

hier allen Vereinsvertretern, die nicht nur tatkrä8ig, sondern auch finanziell, mitgeholfen haben. 

 
Neben diesen Vorhaben müssen auch noch Anschaffungen und Instandhaltungen in den verschiedensten Berei-

chen getä@gt werden. Im ordentlichen Haushalt sind „kleinere“ Projekte abzuwickeln. Im Jahr 2017 wurden ca. € 

11,000.000,00 abgewickelt. 
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Nachstehend ein kurzer Überblick über die wich@gsten Ausgaben: 

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung  

incl. Pensionsvorsorgen      €    960.000,00 

öffentliche Ordnung und Sicherheit (Feuerwehr, u.a) €      60.000,00 
Volksschule        €    125.000,00 

Neue MiEelschule       €    400.000,00 

Berufsschulen       €      20.000,00 

Kindergärten        €    280.000,00 

Hort         €    122.000,00 

Sport und Sporthalle      €    190.000,00 

Musikschule        €      40.000,00 

sons@ge kulturelle Einrichtungen    €      78.000,00 

Ortsbildpflege       €      55.000,00 

Essen auf Rädern       €      28.000,00 
Jugendbetreuung       €      34.000,00 

Sozialhilfeverbandsumlage     € 1,098.000,00 

Gesundheit und Krankenanstalten    €    811.000,00 

laufender Straßenerhaltungsaufwand,  

Bauhof und Schutzwasserbau     €    468.000,00 

Verkehrsverbund und ÖBB-Lärmschutz   €      35.000,00 

Landwirtscha8       €      11.000,00 

Tourismus        €        4.000,00 

Müllentsorgung       €    230.000,00 

Winterdienst       €      95.000,00 
Straßenbeleuchtung      €    130.000,00 

Freibad        €    160.000,00 

Wasserversorgung       €    370.000,00 

Abwasserentsorgung      € 1,060.000,00 

Alten- und Pflegeheim Frankenmarkt    € 3,089.000,00 

Landesumlage       €    278.000,00 

 

Aus diesen Zahlen ist bereits ersichtlich, dass die Aufgaben der Marktgemeinde Frankenmarkt sehr vielschich@g 

und umfangreich sind. Es ist natürlich oberstes Ziel der Gemeinde, diese MiEel so effizient wie möglich einzuset-

zen und vor allem das Gemeindeeigentum nachhal@g zu sichern und auf bestem Stand zu erhalten bzw. zu brin-
gen.  

 

Viele werden sich natürlich fragen, wie können all diese Projekte finanziert und abgewickelt werden? Wahr-

scheinlich wird, so auch die Meinung einiger poli@scher Vertreter, dies alles auf Kredit gemacht. Diesen Meinun-

gen muss widersprochen werden, denn die Zahlen sagen etwas Anderes. Es dürfen dazu ein paar historische und 

auch zukün8ige Zahlen genannt werden: 

Finanzjahr Einnahmen ordentlicher 

Haushalt 
Schuldentstand Verschuldungsgrad 

1995 3,588.800,00 6,158.100,00 172,70 % 

2005 7,566.500,00 7,631.700,00 101,00 % 

2016 10,655.500,00 10,400.000,00 97,60 % 

2021 12,000.000,00 5,880.000,00 49,00 % 

Alleine diese Entwicklung zeigt, dass hier nicht Inves@@onen auf Pump gemacht werden, sondern dass hier wirk-

lich eine nachhal@ge Arbeit zu Gunsten unserer nächsten Genera@on umgesetzt wird.  

 

Das nicht alles auf einmal passieren kann, liegt in der Natur der Sache. Durch die Wirtscha8s- und Finanzkrisen in 
den letzten Jahren hat sich der finanzielle Spielraum der Marktgemeinde Frankenmarkt massiv verschlechtert. 

Die letzten Jahre lassen wieder etwas Op@mismus auWommen und kann daher auch das Umsetzungstempo wie-

der etwas gesteigert werden.  
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Die Marktgemeinde Frankenmarkt ist in der Lage, dass kleinere Projekte innerhalb von wenigen Jahren umgesetzt 

werden können und die Wartezeiten nicht mehr allzu lange sind. Bei größeren Projekten kann dies noch immer 

etwas länger dauern, nicht zuletzt auch, da hier Bewilligungen und Zus@mmungen des Landes Oberösterreich 

notwendig sind und diese erfahrungsgemäß etwas dauern. Dies vor allem dann, wenn man auch noch finanzielle 
MiEel in Anspruch nehmen will. Der Bevölkerung und den Bürgern von Frankenmarkt sei auch gedankt für das 

Verständnis bei Behinderungen durch die Umsetzung von Gemeindeprojekten. Dies ist nicht immer leicht, wenn 

es durch Bauarbeiten zu EinschniEen und Verschmutzungen kommt. Damit ist leider auch ein persönlicher Mehr-

aufwand gegeben, doch können wir versichern, dass wir diese so gering und verträglich wie möglich halten. 

 

Frankenmarkt soll sich auch im wirtscha8lichem Bereich ste@g entwickeln und sei hier besonders das Gebiet 

westlich von Frankenmarkt erwähnt, denn hier besteht wirklich ein großes Entwicklungspoten@al. Ein ganz großer 

Dank gebührt der Frankenmarkter Wirtscha8. Sie leistet nicht nur einen großen Beitrag zum Budget der Marktge-

meinde Frankenmarkt, sie sichert auch ca. 1.900 Arbeitsplätze im Ort. Gerade in diesem Bereich sind in der na-

hen Zukun8 größere Projekte geplant und lässt dies für Frankenmarkt eine posi@ve Entwicklung erwarten. Wir 
danken den Betriebsleitungen für die wirklich hervorragende und konstruk@ve Zusammenarbeit. Auch in diesem 

Bereich stehen 2017 und in den Folgejahren wiederum einige größere Projekte an und zeigt dies auch, dass sich 

einerseits die Betriebe in Frankenmarkt sehr posi@v entwickeln bzw. auch die Marktgemeinde Frankenmarkt die 

notwendige Infrastruktur und sons@ge Hilfestellungen und Unterstützungen leistet.  

 

Ein brisantes Thema stellt in den kommenden Jahren sicherlich die geplante Umfahrung von Frankenmarkt dar. 

Das vom Land Oberösterreich zu planende und umzusetzende Projekt wird noch etwas dauern. Ein Ergebnis steht 

noch aus, doch soll bzw. muss es Ziel sein, für Frankenmarkt eine verträgliche Lösung zu finden. Es ist schwierig 

bei dieser Anzahl und diesem Umfang von Projekten einzelnen Personen zu danken. Der Dank gilt daher vor allem 

der Bevölkerung von Frankenmarkt, die immer wieder ein offenes Ohr für die Anliegen der Gemeinde hat und 
auch so manche Erschwernisse und Behinderungen mit Geduld und Verständnis ertragen. 

 

Aber auch allen Mitarbeitern der Gemeinde, verteilt auf alle Bereiche, sei gedankt für die hervorragende Arbeit 

zum Wohle der Bevölkerung von Frankenmarkt. Nur gemeinsam sind wir stark und das zeigt auch dieser Bericht 

von 2017 und die Zukun8. 

 

Getrübt wurde das Jahr 2017 speziell im personellen Bereich. Leider ist am 10. Mai 2017 unser lieber BauhoWol-

lege Franz Knoll völlig unerwartet von uns gegangen. Unser stets freundliche, fröhliche und hilfsbereite Kollege 

Franz hat ein großes Loch hinterlassen. Dies nicht nur im Gemeindebereich, sondern auch bei der Freiwilligen 

Feuerwehr Raspoldsedt, sowie auch bei mehreren Vereinen und Organisa@onen bzw. auch im privaten Bereich. 
Lieber Franzi, du bist einfach viel zu früh von uns gegangen. Wir werden dich nie vergessen, dich immer vermis-

sen und o8 über dich reden. 

 

Auch die Pensionierung von Hermine Wienerroither, welche beinahe 20 Jahre als Reinigungskra8 beim Gemein-

deamt gearbeitet hat, hat ein großes Loch gerissen. Unserer jung gebliebene Hermi sei auch auf diesem Weg für 

die hervorragende Arbeit gedankt. Manchmal haben wir sie wirklich extrem gefordert. Liebe Hermi, bleib gesund 

und genieße den wohlverdienten „Ruhestand“. 

 

Aus beruflichen Gründen hat auch Bürgermeister Manfred Hadinger mit 30. April 2017 sein Amt zurückgelegt. Er 

wurde vor die Wahl gestellt, als Prokurist bei der Fa. Domico, Vöcklamarkt, zu arbeiten oder Bürgermeister zu 
bleiben. Er hat sich aus verständlichen Gründen für den zivilen Beruf entschieden. Es sei ihm für die mehr als 14-

jährige Arbeit als Bürgermeister gedankt. Viele Projekte wurden in seiner Amtszeit geplant und umgesetzt. Eine 

Aufzählung würde hier den Rahmen sprengen. Die Nachfolge von Manfred Hadinger wurde am 15. Oktober 2017 

bei der Bürgermeisterwahl entschieden. Zwei Kandidaten haben sich um dieses Amt beworben und Peter Zieher 

hat mit 59,54 % die Wahl für sich entschieden. 
Bericht: AL Gerhard Wimmesberger 

Fotos: Marktgemeinde 
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Neujahrsempfang & 
Ehrenbürgerfeier 

Am Freitag, dem 19. Jänner 2018 lud Bürgermeister Peter Zieher zum Neujahrsempfang ins Schloss 

Stauff ein. Zu diesem besonderen Anlass dur8e er auch Herrn LH a. D. Dr. Josef Pühringer und Bezirks-

hauptmann Dr. Mar@n Gschwandtner begrüßen. Umrahmt wurde die Feier von der Marktmusik Fran-

kenmarkt, der Chorgemeinscha8 und einem Streichensemble der Landesmusikschule. Nach seiner An-

sprache überreichte er Geschenke an einige Gäste, die im Jahr 2017 besondere Verdienste in den Berei-

chen Kultur, Sport, Poli@k und Beruf geleistet haben.  

 

Nach der Festansprache von Herrn LH a. D. Dr. Josef Pühringer, wurde an Frau Helga Zachl und Herrn 

Franz Huber, die Ehrenbrosche bzw. die Ehrennadel der Marktgemeinde Frankenmarkt, für ihr langjähri-

ges Wirken zum Wohle der Gemeinde.  

 

Frau Helga Zachl war von 03.11.2003 bis 27.09.2009 Gemeinderatsmitglied und von 27.09.2009 bis 

12.10.2015 im Gemeindevorstand. Sie war mehr als 14 Jahre lang Wirtscha8sbundobfrau von Franken-

markt. Die Shopping-Night, die Gewerbemesse, die Frankenmarkter Einkaufsgutscheine und vieles mehr  

wurden in dieser Zeit von ihr ini@iert. 

 

Herr Franz Huber war 37 Jahre lang im Gemeinderat tä@g und ist somit ein poli@sches Urgestein von 

Frankenmarkt. Er hat die Gemeindepoli@k immer vor die Parteipoli@k gestellt und war stets ein Ruhepol 

in hitzigen GemeinderatsdebaEen. 
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Danach wurde an Bürgermeister a. D. Manfred Hadinger die Ehrenbürgerscha8 verliehen. Dies ist die 

höchste Auszeichnung, die von der Marktgemeinde Frankenmarkt vergeben wird.  

 

Der Geehrte ist seinem Heimatort Frankenmarkt in einer ganz besonderen Art und Weise verbunden: 

Manfred Hadinger war von 29.10.1997 bis 26.09.2002 Mitglied im Gemeinderat, von 26.09.2002 bis 

23.01.2003 Vizebürgermeister und von 23.01.2003 bis 30.04.2017 Bürgermeister der Marktgemeinde 

Frankenmarkt. 

Folgende Projekte wurden in seiner Amtszeit realisiert: 

2003  Neubau des Feuerwehrhauses der FF Frankenmarkt 

2004  1. Ö3 WeEersta@on 

2005  Errichtung eines Jugendtreffs 

2006  Sanierung der Volksschule 

2007  behindertengerechter Umbau des Bahnhofes 

2008  Renovierung des Schloss Stauff und des Marktmuseums 

2009  Neubau des Alten– und Pflegeheimes 

  Ankauf der ehemaligen Güterwegmeisterei 

2009-2011 Ausbau des 100jährigen Hochwasserschutzes 

2010  Neuerrichtung des Musikprobenlokals und der Jugendwohlfahrt 

  Neubau Betreubares Wohnen 

2015  Sanierung der Neuen MiEelschule und des Schülerhortes 

2016  Neubau des Fußballvereinsheimes 

2017  Sanierung der Tennisanlage 

  Neubau des Kindergartens 

  Sanierung des Saales der Landesmusikschule 

2003-2017 Planung Amtshaussanierung 

 

ÖAAB Bezirksobmann war er von 1999 bis 2008 und ÖAAB Gemeindeobmann von 1997 bis 2014. Er ist 

seit 2001 Mitglied des ÖVP Bezirksparteivorstandes. 

Auch im Sportbereich ist Manfred Hadinger sehr engagiert, seit 2001 ist er Obmann des TSV Sparkasse 

Frankenmarkt. Im Jahr 2013 wurde ihm das Ehrenzeichen in Silber vom ASVOÖ verliehen.  

 

Die Marktgemeinde Frankenmarkt gratuliert nochmals allen Geehrten sehr herzlich! 

Vielen Dank an Kons. Gerhard Hofmann für die Fotos 
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Heizkostenzuschuss 
Ak7on 2017/2018 

 
Für die Beheizung einer Wohnung — gleichgül@g mit 

welchem Energieträger — wird an sozial bedür8ige Per-

sonen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt 

€ 152,— bei Unterschreiten der für die soziale Be-

dür8igkeit festgelegten Einkommensgrenze. 

 

Es muss sich bei dieser Wohnung um den Hauptwohn-

sitz handeln, die Wohnung muss im Bundesland 

Oberösterreich sein und ständig bewohnt sein. Für 

Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich. 
Dieser Hauptwohnsitz muss während des Antragszeit-

raumes gegeben sein und zumindest für die Dauer von 

zwei Monaten bestehen bzw. bestanden haben.  

 

Soziale Bedür8igkeit liegt vor, wenn das monatliche 

NeEoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/der 

Wohnung lebenden Personen die Summe der anzuwen-

denden Ausgleichszulagerichtsätze für das Jahr 2017 

nicht übersteigen. 
 

∗ Alleinstehende   € 889,84 

∗ Ehepaar/Lebensgemeinscha, €      1.334,17 

∗ je Kind    € 166,37 

 

Bei bestehen einer Haushaltsgemeinscha8 von Eltern

(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Kin-

dern ist für das „Kind“ die für eine alleinstehende Per-

son festgelegte Einkommensgrenze von € 889,84 anzu-

wenden. 
 

Anträge können ab sofort bis einschließlich 13. April 

2018 am Marktgemeindeamt Frankenmarkt (Zimmer 2, 

Celina Rager) gestellt werden. 

 

BiEe bei Antragsstellung nur die Einkommensnachweise 

von 2017 vorlegen.  

Mi�eilung 
Rotes Kreuz Oberösterreich 

 
Im Zuge technischer Modernisierungsmaßnahmen ver-

lagern wir ab Donnerstag, 01. Februar 2018, den Stand-

ort unserer ReEungsleitstelle nach Gmunden in die neu 

errichtete RLS Salzkammergut. Ergo bedeutet dies für 

Sie ab diesem Zeitpunkt auch eine neue, aber noch 

simplere Erreichbarkeit: 

 

Re�ungsdienst und Sanitätseinsatz — Tel. 144 

Sowohl im NoQall als auch zur Bestellung von Kranken-

transporten wählen sie dann biEe 144 (aus dem gesam-

ten Bezirk ohne Vorwahl). 
 

Neu ist, dass über diese Rufnummer kün8ig auch die 

geplanten Fahrten zu bestellen sind. Darunter fallen 

auch ärztlich angeordnete Transporte zu Ambulanzen, 

Kontroll– und Therapieeinrichtungen sowie die Bestel-

lung von Heimtransporten. 

 

Hausärztlicher-Notdienst — Tel. 141 

Diese Rufnummer ist ausschließlich dem 

„Hausärztlichen Notdienst“, kurz HÄND vorbehalten 

und wird ebenfalls bezirksweit ohne Vorwahl gewählt. 

Sie dient für Auskün8e über den diensthabenden Be-
reitscha8sarzt zur Entgegennahme von Ärztevisiten für 

die prak@schen Ärzte. 

ElternTelefon  
142 bietet rasch & kostenlos Unterstützung 

 

Es gibt Tage, an denen MüEer oder Väter einfach nicht 

mehr weiter wissen, sich alleine gelassen fühlen, je-

manden zum Reden brauchen, mit einer neutralen Per-

son über ihre Erziehungsschwierigkeiten, Sorgen und 

Ängste sprechen wollen. Genau für solche Tage bietet 

das ElternTelefon 142 ein kostenloses, vertrauliches 
und rund um die Uhr erreichbares Beratungsangebot, 

ein offenes Ohr, Entlastung und Unterstützung für El-

tern. Das Elterntelefon ist ein Soforthilfe-Angebot, das 

unter der bekannten Nummer 142 (ohne Vorwahl) in 

Anspruch genommen werden kann. 

 

Weitere Informa@onen bzw. aktuelle Ak@onen finden 

Sie auf www.familienkarte.at. Dort können Sie auch 

den NewsleEer abonnieren und so werden Sie immer 

rechtzei@g über alle Highlights informiert. 
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Gra7s Jause für alle Kinder 
der Volksschule im Dezember 

 

Nach unserer Teilnahme beim Gesundheitsförderungs-

preises des Landes Oberösterreich erhielten wir € 350,
— Preisgeld für unser Jausenprojekt, dieses wollten wir 

sinnvoll einsetzen und den Kindern in Form einer GRA-

TIS-JAUSE zukommen lassen. Bei der Jause im Dezem-

ber dur8e sich jedes Kind 2 Por@onen Jause aussuchen, 

auch die Lehrer. 

 

Es arbeiten 13 sehr mo@vierte Frauen zusammen um 

den Kindern 1 x im Monat die schon sehr beliebte Jause 

zuzubereiten. 

 
Wer Zeit und Lust hat mitzuhelfen, darf sich gerne mel-

den! Be[na Haubentratz 0676/5318832 
 

Bericht & Foto: Be[na Haubentratz 

Gesunde Gemeinde 

Lau,reff  
für leicht Fortgeschri�ene 

 

Beginn: Montag, 26. März 2018 

  18.30 bis 19.30 Uhr 

Treffpunkt: Hawle Parkplatz 

Kosten: € 10,— für 5 x Laufen 

Info:  bruneder-winter@hotmail.com oder 

  tel. 0680/5558809 

Kinderschikurs 
 

Nachdem Schneelage und Li8betrieb auf der Postalm 

sehr unsicher waren, haben wir uns entschieden dieses 

Jahr auf den Kasberg zu fahren. Es sollte ein dreitägiger 

Schikurs in den Weihnachtsferien werden — wobei wir 

gleich den ersten Tag wegen einer Sturmwarnung absa-

gen mussten. Aber am 04.01.2018 um 07.30 Uhr fuhren 

wir mit dem Busunternehmen Schwebach los. 50 Kinder 

im Alter zwischen 4 und 15 Jahren waren mit dabei und 
wurden von 14 Betreuern beaufsich@gt. Nach einer kur-

zen Fahrt mit der Gondel starteten  wir mit der Grup-

peneinteilung. Die „Profis“ konnten gleich zu Sessel– 

und Schleppli8 losstarten, die anderen trainierten noch 

beim Zauberteppich. Die Anfänger übten zuerst Gleich-

gewicht, Pflugfahren und Bremsen. Zu MiEag ging es 

dann in die Sonnalm, dort verteilten die Betreuer selber  

das Essen und schenkten Schiwasser aus. Trotz Schnee-

fall wurde weiter bis 15.00 Uhr geübt, um dann im Bus 

die verdiente mitgebrachte Jause zu verspeisen. Im Bus 
hörten wir Kinderhits zum Mitsingen und kamen gut 

gelaunt um 17.15 Uhr wieder in Frankenmarkt an. Der 

zweite Tag brachte den verdienten Sonnenschein und 

es wurden ordentliche Kilometer auf der Piste gesam-

melt. Auch alle Anfänger konnten schon Schleppli8 fah-

ren. Zum Abschluss bekam jedes Kind ein Urkunde und 

ein kleines Geschenk. 

 

Ein großes Dankeschön gilt den Betreuern, die in ihrer 
Urlaubszeit den Kindern schöne Schitage bereiteten: 

Mar@na Bruneder-Winter, Markus Bonner, Doris Höt-

zinger, Michaela Hauser, Be[na Haubentratz, Wolf-

gang Hitzl, Harald Hauser, Werner Nöhammer, Elfriede 

Padinger, Mar@na Köck, Markus Berghammer, Petra 

Neudorfer, Norbert Kaiser und Irene Seidl. 

 
Bericht & Foto: Mar@na Bruneder-Winter  
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SelbA - Selbstständig im Alter 
Genera7on 60+ 

Jeder sollte schon frühzei@g damit beginnen, durch Training, Demenz vorzubeugen. 

SelbA-Gruppen sind eine eindeu@ge Demenzpräven@on und bringt folgende Vorteile: 

Soziale Kontakte – Lernen in der Gruppe ist mit Freude 

und posi@ven Emo@onen verbunden, denn das Gehirn 

vermindert automa@sch seine Ak@vität, wenn man ein-

sam ist. 

 

Bewegung u. Merkfähigkeit verbessern – Bewegungs- 

und Koordina@onsübungen, die Freude an körperlicher 

und geis@ger Bewegung anregen und Spaß machen.  

 

Übungsblä�er – Gemeinsam erarbeiten und Übungen für 

zuhause.  

Gruppenstart: Dienstag, 20. Februar 2018 

   von 14:00 – 15:30 Uhr im Alten- und Pflegeheim Frankenmarkt, Feldweg 14 

Kosten:  €  50,00 (10 x1,5 Std, inkl. ArbeitsbläEer) 

Anmeldung: Maria Plainer / SelbA-Trainerin Tel.: 07684/8540,  0664/ 7380 2716  

Übung für die Konzentra7on    Was das menschliche Gehirn alles kann 
 

 

Finden sie die versteckten Städte Afugrnud enier Sduite an enier elingshcen Un-

vires@ät ist es eagl, in wlehcer Rienhnelfoge 

die Bcuhtsbaen in eniem Wrot sethen, das 

enizg wcihitge dbaei ist, dsas der estre und lze-

te Bcuhtsbae am rcihgiten Paltz snid. Der Rset 

knan Eolaer Bölsdinn sien, und du knasnt es 

torztedm onhe Porbelme lseen. Das ghet dse-

ahlb, wiel wir nchit Bcuhtsbae für Bcuhtsbae 

enizlen lseen, snodren Wröetr als Gnaezs. 

Salon-Donner London 

Dromedar   

Pragma7smus   

Thermos-Kau,asche   

Abonnement   

Spar-Isola7on   

Zauberlinde   

Inka-Bulle   

Moos-Lorbeer   

    

Lösungen: Rom, Prag, Moskau, Bonn, Paris Berlin, Kabul, Oslo 
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Chorgemeinscha, 
Am MiEwoch, 20. Dezember 2017 um 19.30 Uhr 

fand in der Pfarrkirche Frankenmarkt der 

„Frankenmarkter Advent“ mit dem Titel „Vom 

Himmel hoch“ staE. Mitwirkende waren die Chor-

gemeinscha8 Frankenmarkt und die etwas andere 

Stubenmusik die Musikgruppe „Firlefanz“ unter 

der Leitung von Helmut Schausberger. Die gesam-

te musikalische Leitung haEe Kons. Werner Karl. 

 

Kons. Gerhard Hofmann und OSR Klaudia Rahofer 

lockerten das Programm mit Gedichten und Ge-

schichten zum Advent auf. Auch die Solisten — 

Tenor: Anton Neuwirth und Erwin Schafleitner, 

Sopran: Gabriele Bergmoser und Mathilde Lehner 

— bereicherten den Abend. Der Chorleiter brach-

te auch sein neu komponiertes und gedichtetes 

Lied „Abendglocken“ zur Uraufführung. Außerdem 

sang der Chor auch das Weihnachtslied von Karl 

Schatz (Melodie) und Kons. Gerhard Hofmann 

(Text) „Weihnachten wird kommen bald“. Durch 

das sehr abwechslungsreich gestaltete Programm 

war diese besinnliche Stunde im Advent für alle 

Besucher ein Erlebnis. 

 

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Antony Ejeziem für 

die Zurverfügungstellung der Pfarrkirche und allen 

Besuchern für ihr Interesse und die Aufmerksam-

keit. 

Ehrungen 
 

Im Rahmen der Sonntagsmesse — zugleich Jahres-

abschlussfeier — wurden zahlreiche Sängerinnen 

und Sänger der Chorgemeinscha8 (Kirchenchor 

und Liedertafel) geehrt. In einer Urkunde von der 

Diözese Linz wurde der Dank für die langjährige 

Mitgliedscha8 zum Ausdruck gebracht. 

 

20 Jahre: Roswitha Keppel, Helene Mayrhofer, 

  Heidemaria Sieberer, Mathilde Lehner, 

  Katharina Schachinger und Anton Neu-

  wirth 

 

30 Jahre: Gabriele Bergmoser, Marion Schlick, 

  Maria Brenneis, Renate Schobesber-

  ger, Josef Mair und Heinz Keppel 

 

40 Jahre: Monika Bleitzberger (nicht am Bild), 

  August Huemer, Irmgard Kaiser, Franz 

  Pfeiffer und Klaudia Rahofer 

 

50 Jahre: Kons. Gerhard Hofmann, Georg Nuß-

  dorfer und Karl Schatz 

 

60 Jahre: Annemarie Renner und Chorleiter  

  Kons. Werner Karl 
Berichte: Klaudia Rahofer 

Fotos: Kons. Gerhard Hofmann 
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Fahrplanwechsel 
Kürzlich war Fahrplanwechsel. Das Regionalbusangebot hat sich teilweise verbessert (der Frühbus 

wartet den Zug aus Linz ab u. fährt bis Mondsee, dort Anschlüsse nach Thalgau u. Unterach) u. teilweise 

verschlechtert (die 2 Samstagskurspaare Lenzing – Straßwalchen wurden gestrichen).  Wir weisen 

darauf hin, daß die Busse auch für Fahrten innerhalb des Ortsgebietes (z.B. zu den Geschä8en am 

westlichen Ortsrand) sehr wich@g sind u. verstärkt genutzt werden sollen. Weiters dienen sie als 

Zubringer zum/vom Bahnhof aus dem/in den Markt u. können mit Verbundfahrscheinen ohne 

Aufpreis benützt werden. Im Sommer sind sie ein idealer „Bäderbus“ zum Irrsee u. Mondsee. 

Fahrpläne siehe unten – ohne Gewähr! Weitere Auskün8e siehe www.oebb.at u. www.ooevv.at  

 

Beim Zug haben  sich einige Verbesserungen ergeben: Das Zugspaar um 14.27 u. 14.31 verkehrt nun 

auch an Samstagen (bisher nur Mo.-Fr.). Die Züge in/aus Richtung Salzburg halten meist in allen 

Sta@onen (z.B. Wallersee – direkt am See, Aiglhof – Regionalbusanschlüsse) u. fahren bis Freilassing 

durch (dort neu: sehr gute Anschlüsse von/nach Berchtesgaden u. Reichenhall).  Verschlechtert haben 

sich die Anschlüsse nach Braunau (neu: tagsüber meist in Neumarkt staE in Steindorf umsteigen). 

 

Im Bahn-Fernverkehr gibt es 4 wesentliche Änderungen: die WESTBahn fährt ab AEnang ½-stündlich 

nach Wien – neu bis MiEe u. Nordbf., die Reisezeit nach Berlin über München u. Erfurt hat sich durch 

eine Neubaustrecke um 2 Stunden auf unter 8 Stunden verkürzt, die Züge  nach Frankfurt/M. halten 

meist nicht mehr in Wels (Alterna@ve: nach Passau über Ried od. Wels bzw. über München) u. es gibt ab 

Villach tagsüber neue Fernzüge nach Venèzia.  

Vielen Dank an Herrn Peter Baalmann für die Bereitstellung des Textes! 
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Geld zurück vom Finanzamt 
Wir möchten Sie daran erinnern, dass Kinderbetreuungskosten auf alle Fälle NOCH 2018 von der Steuer 

absetzbar sind. Wie viel das sein kann sehen Sie in folgendem Beispiel: 

 

Geld zurück: Stefan und Sabine haben zwei Kinder, Anna 2 & Emil 7 Jahre. Für Kindergarten und Baby-

siEer (Studen@n Chris@na passt hin und wieder für ein Taschengeld abends auf die Kinder auf) haben sie 

von Jänner bis Dezember 2017 insgesamt staEliche € 1.950,— ausgegeben. Stefan verdient € 2.650 

bruEo im Monat, Sabine ist noch in Karenz. Da die BabysiEerin Chris@na das vom Finanzamt anerkannte  

Zer@fikat von Anton Kinderbetreuungskurs hat, bekommt die Familie jetzt € 819,— vom Finanzamt zu-

rück! 

 

Welchen €-Betrag sich Familien 2018 supereinfach sparen können, kann rasch automa@sch errechnet 

werden unter hEp://www.kinderbetreuungskurs.at/steuerersparnis-rechner/. 

 

Allgemeine Regelung: Betreuungskosten für Kinder bis zum zehnten Lebensjahr können als außerge-

wöhnliche Belastungen ohne Selbstbehalt bis zu einem Betrag von € 2.300,— pro Kind und Jahr steuer-

lich abgesetzt werden. Die Betreuung muss in privaten oder öffentlichen Kinderbetreuungseinrichtun-

gen erfolgen oder von einer pädagogisch qualifizierten Person durchgeführt werden. 

 

Mit www.kinderbetreuungskurs.at werden Sie in 3 Tagen zur pädagogisch qualifizierten Person. 

Ferialarbeiter/innen 
werden noch aufgenommen 

 

Die Marktgemeinde Frankenmarkt nimmt für die Sommerferien 2018 noch Ferialarbeiter/innen auf. 

 

Dies betria die Bereiche Bauhof und Alten– und Pflegeheim (Mithilfe Pflege und hauswirtscha8licher 

Bereich) 

 

Interessenten mögen sich bis spätestens Ende Februar 2018 beim Marktgemeindeamt Frankenmarkt 

(GB. Herbert Hochrainer, Tel. 07684/6255-11) melden. 
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